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.Jannis-Marco Raupach aus
Diemelsee, Ausbildungsbe-
trieb: Weidemann GmbH,
Korbach..Dennis Frohloff aus Jes-
berg, Ausbildungsbetrieb: At-
las Nordhessen Bopp, Bor-
ken. red

berg, Ausbildungsbetrieb:
Raiffeisen Waren GmbH,
Technik-Center Wehretal Ho-
heneiche..Lennard Krösser aus Fels-
berg, Ausbildungsbetrieb:
Raiffeisen Waren GmbH,
Technik-Center Bad Hersfeld

Die erfolgreichen Prüflinge
und deren Betriebe laut Mit-
teilung:.Matthis Heinz aus Wabern,
Ausbildungsbetrieb: Raiffei-
sen Waren GmbH, Technik-
Center Homberg..Alina Kitz aus Spangen-

Wabern – Bei der Freispre-
chungsfeier des Handwerks
am 5. September im Cine-
plex-Kino inMarburgwurden
95 Prüfungszeugnisse in 20
verschiedenen Ausbildungs-
berufen des Handwerks über-
reicht. Zu einer der Gruppen
im mit mehr als 300 Gästen
gut gefüllten Kinosaal gehör-
ten laut Mitteilung die Jung-
gesellen der LandBauTech-
nik-Innung Nordhessen.
Für die erfolgreichen Prüf-

linge zum Land- Baumaschi-
nenmechatroniker hielten
der stellvertretende Ober-
meister Herbert Allie, Ger-
hard Schmidt, Jürgen Schulz,
JürgenNeumeier undManuel
von Briel die Prüfungszeug-
nisse bereit. Für besondere
Leistungen bei der Prüfung
wurden fünf Absolventen
ausgezeichnet, darunter der
Land- und Baumaschinenme-
chatroniker Lennard Krösser.
Organisiert wird die Veran-

staltung jeweils im Wechsel
durch die Innungen. Diese
Veranstaltung wurde von der
Tischler-Innung Marburg
mitgestaltet.

Freisprechungsfeier der Kreishandwerkerschaft Marburg – Land- und Baumaschinenmecha-
troniker: Matthis Heinz (Wabern), Alina Kitz (Spangenberg), Lennard Krösser (Felsberg),
Jannis-Marco Raupach (Diemelsee). Auf dem Foto fehlt: Dennis Frohloff (Jesberg). Von der
Innung: Herbert Allie, Gerhard Schmidt, Jürgen Schulz, Jürgen Neumeier, Manuel von
Briel. FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT MARBURG

Freisprechungsfeier in Marburg
Land- und Baumaschinenmechatroniker erhalten Prüfungszeugnisse
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Wir suchendich:

für Küchen und Möbel - gerne ganzes Team zum
kurzfristigen Einstieg - Profi oder Quereinsteiger
Wenn du Spaß an Montagearbeiten hast und über ausgewiesenes
handwerkliches Geschick verfügst, bist du bei uns richtig. Ein
abwechslungsreicher, gut dotierter und geschätzter Beruf in einem
großartigen Team ohne große Fluktuation erwartet dich.

Kundendienst-
Monteur m/w/d
Du bist ein leidenschaftlicher Handwerker und
mit (fast) allen Arbeiten rund um Möbel und
Küchen vertraut. Du kannst auf Kunden zugehen
und Probleme lösen. Demnächst geht unser
Mitarbeiter für diese Tätigkeiten in seinen
wohlverdienten Ruhestand. Du wirst bestens
eingeschult und kannst wählen zwischen einer
4- und 5-Tage-Woche. Du erhältst einen Sprinter
zur Nutzung.

Monteure m/w/d

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr
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Einfach anrufen
05684 999410

und auf
einen Kaffee

vorbeikommen!

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig &
EMV-Markenbotschafter
empfiehlt HÄMEL.

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Machen Sie beimTestsieger
Ihr Gold zu Geld

0561 93711200

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren
• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und Diamantschmuck
(auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

Garantiert bis zu10%mehr als das höchste Angebot
einesMitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 69,85 €/g.

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr
Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw,

Lkw und Schlepper.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de

Angebot im
September

1350

Angebotim
Oktober
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WIR SCHLIESSEN

Di & Fr
Do
Sa 14:00 - 16:00

15:00 - 18:00
09:00 - 12:00

Gebr. Lederer · Neustadt 34
34286 Spangenberg

RÄUMUNGS
VERKAUF

GEBR. LEDERER

BIS ZU

RABATT
50%

Wolle -20%

Socken -20%
Bastelbedarf -30%

Bekleidung -50%

... und mehr!

%
%

%

%

%%

SONNTAG—SAMSTAG
13.10.— 19.10.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Hessenwinkel 23 · 34212 Melsungen
Tel. 05661 920351

www.maler-hoppe.de

MALERBETRIEB • BAUTENSCHUTZ

SVEN HOPPE
MALERMEISTER

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Trödelscheune
Hauptstraße 22 , Niedervorschütz
So., 13.10.2024, von 10–16 Uhr

auf 1.000 m2

100 Mbit WLAN nur 29,99 € mtl.
Über Glasfaser/DSL/Kabel oder Funk buchbar!

Samsung Galaxy S24 FE
mit GRATIS Galaxy Watch FE!
& 25 GB Internet! €

Nur

29,99
mtl.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

sonnta b20
n

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Wir haben
Betriebsferien
vom 7.10. bis

einschließlich 18.10.24

In dieser Zeit: Tisch- oder
Zimmerreservierungen per E-Mail

hotel.tann.eck@t-online.de
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Moschee steht allen offen
Herbstfest bei der Türkisch-Islamischen Gemeinde Borken

de Borken auch ihr Herbst-
fest. Mehrere Hundert Gäste
feierten bei leckeren Speisen,
Getränken und landestypi
schen Tänzen und Gesang
mit der Gruppe Endaze aus
Dortmund. zzp

rung an. Die Genehmigungen
liegen vor, Baustart ist im
Frühjahr 2025. Dann werden
die Seitenwände derMoschee
entfernt, der Gebetsraum
von 200 auf 300 Quadratme-
ter vergrößert, die Moschee
erhält eine neue Ansicht
samt Parkplätzen. Kosten:
600 000 Euro.
Zeitgleich mit dem Tag der

offenen Moschee feierte die
Türkisch-Islamische Gemein-

pich ausgelegt, auf dem sich
die Gläubigen nach Mekka
ausgerichtet zum Gebet nie-
derlassen. Vorn in der Mitte
steht die Gebetsnische mit ei-
nem Podest für den Imam,
was wörtlich übersetzt „der
vorne steht“ heißt. Auf der
linken Seite steht der Predi-
gerstuhl des Imam. Rechts
befindet sich die Minber, ver-
gleichbar mit der Kanzel der
christlichen Kirche. Aus die-
ser Minber predigt der Imam
beim Freitagsgebet sowie zu
den Festtagsgebeten zu Ra-
madan und Opferfest. Sie
darf nur ohne Schuhe betre-
ten werden und ist zum Mor-
gen-, Mittag-, Nachmittag-,
Abend- und Nachtgebet zu-
gänglich. „Alle diese Gebete
kann man auch zuhause
sprechen“, sagt Selim
Bozdag. Lediglich die Frei-
tags- und Festtagsgebete sind
in der Moschee Pflicht.
Die Gemeinde zählt 145

Mitglieder, bereits vor vielen
Jahren gab es Überlegungen
für eine Erweiterung der Mo-
schee.
„Die Gemeinde ist gewach-

sen, wir brauchen mehr
Platz“, sagt Selim Bozdag.
Deshalb steht eine Erweite-

Borken – Die Türkisch-Islami-
scheGemeinde Borken ist ein
fester Begriff. Jetzt hatte die
Gemeinde zum Herbstfest
und zum Tag der offenen Tür
eingeladen.
Für viele Besucher war es

das ersteMal, das sie eineMo-
schee besuchten, der Imam
und Religionsbeauftragte Os-
man Demirel erklärte zusam-
men mit dem Vorsitzenden
der Gemeinde, Selim Bozdag,
das Gebäude, zu dem auch
Nebengebäude mit Wohnun-
gen, Wirtschaftsräumen und
Vereinsraum gehören: Im
200 Quadratmeter großen
Gebetsraum finden 210 Gläu-
bige Platz. Eine Bestuhlung
gibt es nicht, der Boden ist
mit einem hellblauen Tep-

Sie sind bekannte Gesichter der Türkisch-Islamischen Gemeinde Borken: Imam Osman Demirel (links) und Vorsitzender
Selim Bozdag. FOTOS: PETER ZERHAU

Das ist der Plan: Im Früh-
jahr wird die Borkener
Moschee umgebaut.

Hoch hinaus mit Seilbahn
Körler Senioren waren auf dem Ettelsberg bei Willingen

Körle – Es windete und regne-
te von allen Seiten, bei jedem
Schritt wackelte der Boden
unter den Füßen – und all das
100Meter über dem bergigen
Sauerland. Die Teilnehmer
der diesjährigen Senioren-
fahrt stellten nicht nur ihre
Wetterfestigkeit unter Be-
weis, sondern auch ihren
Mut.
Denn für die rund 80 Senio-

ren ging es nach Willingen
(Landkreis Waldeck-Franken-
berg) und einige von ihnen
wagten sich auf die rund 650
Meter lange Hängebrücke,
den Sky-Walk.
Zunächst stand aber nach

der Ankunft in Willingen ein
gemeinsames Frühstück auf
dem Programm. In der Dorf
Alm mitten im Willinger
Ortszentrum wartete ein ab-
wechslungsreiches Früh-
stücksbuffet auf die Teilneh-
mer. Anschließend ging es
für die einen zu einer Füh-
rung in derWillinger Glasblä-
serei. Lutz Erbeck hatte sich
bereiterklärt, den Bürgerbus
an diesem Tag zu fahren und
begleitete die Gruppe zur Ma-
nufaktur. Zur selben Zeit
fuhr eine weitere Gruppemit
der Seilbahn auf den Ettels-
berg.
Auf dem mehr als 830 Me-

ter hohen Berg besichtigten
die Senioren gemeinsam mit

Bürgermeister Mario Gerhold
beispielsweise den Hochhei-
deturm und ließen sich spä-
ter auf Siggis Hütte Erbsen-
suppe und das ein oder ande-
re kühle Bierchen im Trocke-
nen schmecken.
Richtig spannend wurde es

bei denen, die sich für den Be-
such des Sky Walks und der
Skisprungschanze entschie-
den hatten. Mit dem Bus
ging’s für die Gruppe in den
Ortsteil Stryck, von wo aus ei-
ne Standseilbahn die Teilneh-
mer ganz bequem bis zur
längsten Hängebrücke
Deutschlands brachte. Ob-
wohl dort obenWind und Re-
gen aus allen Richtungen ka-
men, ließen es sich die muti-
gen und Senioren nicht neh-
men, die Brücke Schritt für
Schritt zu passieren.
„Ich hatte vorher nicht ge-

glaubt, dass meine Frau und
ich die Brücke überqueren“,
sagte beispielsweise Her-
mann Pawlik danach. „Ein
tolles Erlebnis“, sagte auch
Gisela Schneider, als sie mit
Ehemann Horst auf der ande-
ren Seite der Brücke ankam.
Einziger Wermutstropfen:
Die Aussicht von der 100 Me-
ter hohen Brücke war wegen
des äußerst regnerischen
Wetters alles andere als post-
kartentauglich.
Auf dem Rückweg nach

Körle stoppten die Busse für
einen gemütlichen Ausklang
bei Kaffee und Kuchen in Bad
Wildungen. Das Team vom
Café Hirschberg hatte haus-
gemachte Torten vorbereitet,
die sich die Senioren schme-
cken ließen. ddd

Hoch hinaus: Einige der Seniorenfahrt-Teilnehmer hatten sich für eine Fahrt mit der
Seilbahn auf den Ettelsberg entschieden. Oben angekommen stand auch der Besuch
des Hochheideturms auf dem Programm. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet



ALLES INKLUSIVE:
MÖBEL KAUFEN SO EINFACH WIE NIE –

Recycling der
Verpackungsmaterialien

Pünktliche
Lieferung

Fachmännische
Montage

Bestpreis-
Garantie

Inzahlungnahme
von Möbeln€

Altmöbel-
Entsorgung

Wir
freuen uns
auf Sie!

Herbstlicher
Wohnkomfort

Herbstlicher
Wohnkomfort

Herbstlicher
WohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfortWohnkomfort

Rabatt auf Polster-
Neubestellungen

Bis zu

Rabatt auf Polster-

Bis zu

25% 63%
Bis zu

Rabatt auf viele
Ausstellungs-

stücke

Bis zuBis zu

500€
Tauschprämie

beim Kauf einer
neuen Polster-

garnitur

Holländische Straße 76, 34246 Vellmar
Tel. 0561 98276-0, www.moebel-bolte.de
Mo - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 9 - 16 Uhr

Folgen Sie uns auf facebook.com/MoebelBolte
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Vererben und
Erben - Was ist
zu beachten?

Kostenloser Vortrag im
AWO-Altenzentrum

Wabern
am 18.10.2024 ab 18 Uhr.

Telefonische
Voranmeldung unter
0 56 83/92 35-10.

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Chance für zehn Jugendliche
Neuer Jahrgang aus dem Programm Perspektive Plus startet bei B. Braun

men einzusteigen. „Jetzt ist
Oma stolz auf mich“, sagte
Lea Dörr zufrieden.
Auch Christopher Hepke

aus dem Betriebsrat und
Kaye-Daniel Schweinsberg
von der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung begrüß-
ten die Teilnehmenden. Die
Jugendlichen lernten zudem
Holger Stiasny, ihren Klassen-
lehrer an der Radko-Stöckl-
Schule sowie ihre ehrenamt-
lichen und betrieblichen
Mentoren bei B. Braun ken-
nen. Sie werden die Teilneh-
menden während ihres Prak-
tikums begleiten. ddd

Mehr Informationen unter
bbraun.de.

zwei Jahren aus der Ukraine
nach Deutschland geflüchtet.
In Homberg besuchte er eine
Integrationsklasse und lernte
innerhalb kürzester Zeit
Deutsch.
Nun ist Zeit für den nächs-

ten Schritt: „Meine Lehrerin
hat mir das Programm ans
Herz gelegt. Ich freue mich,
dass es geklappt hat und ich
hier nun lernen und prakti-
sche Erfahrungen machen
kann.“ Seine neue Kollegin
Lea Dörr ist noch ein wenig
aufgeregt: „Ich bin gespannt,
habe aber auch Respekt vor
den vielen unbekannten Si-
tuationen, die auf mich zu-
kommen werden.“ Die Sech-
zehnjährige machte an der
Radko-Stöckl-Schule in Mel-
sungen ihren qualifizierten
Hauptschulabschluss und
war zunächst unsicher,
wie es danach beruflich

weitergehen sollte.
Bei einem Schnuppertag

lernte sie Perspektive Plus
kennen, probierte sich mit
ersten elektrotechnischen
Übungen aus und stellte fest:
Das passt. Zur Begrüßung hat
die Sechzehnjährige ihre
Großmutter mitgebracht. Sie
arbeitet schon lange bei B.
Braun und hatte ihrer Enke-
lin empfohlen, ins Unterneh-

gut.“
Maksym Zakharchemko

hat schon Pläne geschmiedet:
„Ich würde gerne eine Berufs-
ausbildung machen und Me-
chatroniker werden.“ Der
Zwanzigjährige ist erst vor

„Der beste Weg, die Zukunft
vorauszusagen, ist, sie zu ge-
stalten“, zitierte sie Altkanz-
ler Willy Brandt und riet den
jungen Erwachsenen: „Ge-
nau dazu habt ihr nun alle
Möglichkeiten – nutzt sie

on im Bereich Technik oder
Logistik – eine vielverspre-
chende Möglichkeit, die
Chancen auf einen passen-
den Ausbildungsplatz zu er-
höhen, wie Ausbilderin The-
resa Zimmermann erklärte.

Melsungen – Sie wollen neue
berufliche Perspektiven ent-
decken und praktische Erfah-
rungen sammeln: Zehn junge
Erwachsene sind in diesem
Jahr bei B. Braun in das Pro-
gramm Perspektive Plus ge-
startet. Mit der Initiative un-
terstützt B. Braun seit 2003
Jugendliche, die trotz Bemü-
hungen keinen passenden
Ausbildungsplatz finden
konnten. In der vergangenen
Woche wurde der 22. Jahr-
gang im Melsunger Werk W
am Buschberg begrüßt.
„Ab heute seid ihr ein Teil

von uns – deshalb: Herzlich
willkommen in der B. Braun-
Familie“, begrüßte Axel Be-
cker, Leiter der Berufsausbil-
dung, die Jugendlichen und
gab das Ziel für die kommen-
den Monate vor: „Wir wollen
eure Stärken herauskitzeln
und weiterentwickeln. Jetzt
gilt es herauszufinden, wer
ihr seid und was ihr könnt.“
Rund ein Jahr lang werden

die Teilnehmenden bei
B. Braun mitarbeiten und
Einblicke in mögliche Berufs-
felder erhalten. Sie besuchen
zudem die Berufsschule und
absolvieren Trainings zur
Vorbereitung auf das Arbeits-
leben. Am Ende erhalten sie
eine IHK-Einstiegsqualifikati-

Herzliche Begrüßung: Der 22. Jahrgang von Perspektive Plus im Melsunger Werk W am
Buschberg mit Axel Becker, Leiter der Berufsausbildung (oben links), Ausbilderin The-
resa Zimmermann (unten links), Vertretern des Betriebsrats und der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung, Holger Stiasny von der RSS, den Mentoren und weiteren Un-
terstützern des Programms. FOTO: B. BRAUN

Weihnachten mit Big Band
Wohltätigkeitskonzert mit Stargast Markus Maria Profitlich

Körle/Melsungen – Der Lions-
Club Melsungen lädt zum
Weihnachtskonzert mit der
Big Band der Bundeswehr
ein. Moderiert wird die Ver-
anstaltung am Dienstag, 10.
Dezember in der Bergland-
halle in Körle von Comedian
Markus Maria Profitlich. Die
Karten sind ab sofort erhält-
lich.
Die Big Band der Bundes-

wehr unter der Leitung von
Timor Oliver Chadik spielt
ein Programm von weih-
nachtlichen Klassikern aus
Swing, Blues, Pop und Rock,
heißt es in der Ankündigung.
Das Ensemble steche im Ver-
gleich zu einer klassischen
Big Band hervor. Mit den ins-
gesamt 15 Klangkörpern des
Militärmusikdienstes der
Bundeswehr sei die Big Band
in Auftreten und Sound et-
was Besonderes. Gewöhnli-
che Marsch- und Orchesterli-
teratur gibt es nicht, verspre-
chen die Veranstalter.
Es gibt kein zweites Show-

und Unterhaltungsorchester,
dass mit einer derart hoch-
modernen, multimedial auf-
bereiteten und damit einzig-
artigen Bühnenshow durch
Deutschland und die Welt
reist, heißt es weiter. Die Mu-
siker präsentierten sich so-
wohl als modern klingende
Visitenkarte der Bundesrepu-
blik Deutschland als auch
hochkarätiger musikalischer
Botschafter der Bundeswehr.
Seit ihrer Aufstellung 1971

spielt die Big Band der Bun-
deswehr ohne Gage. Mit den
Eintrittsgeldern von weit
über 20 Millionen Euro, wird
seit dem ersten Tag Men-
schen in Not geholfen. Die
Einnahmen aus dem Weih-
nachtskonzert in Körle kom-
men den Kleinen Riesen
Nordhessen zugute. Das Pro-
jekt setzt sich dafür ein, dass
unheilbar kranke Kinder auf
dem letzten Lebensweg ganz-
heitlich begleitet werden.

Seit mittlerweile zehn Jahren
hat sich die Direktorin der
Klinik für Pädiatrische Häma-
tologie und Onkologie am
Klinikum Kassel, Prof. Dr. Mi-
chaela Nathrath, gemeinsam
mit einem engagierten Team
aus Pflegern der palliativen
Betreuung von Kindern ver-
schrieben, heißt es weiter.
„Wenn mir hier nicht

mehr geholfen werden kann,
so möchte ich nach Hause,
hat mir einmal ein schwerst-
krankes Kind ganz ernst ge-
sagt“, sagt Nathrath. „Diesen
Wunschwollenwir durch die
professionelle palliative Be-
gleitung und Pflege erfüllen.“
Und: „Dabei wollen wir auch
die Familien in der Pflege-
kompetenz schulen für die
Begleitung ihrer Kleinen Rie-
sen.“
Bisher wurden so laut Mit-

teilung über 300 Familien be-
treut und starkgemacht für
die Herausforderung in der
Sterbebegleitung. Und das
Projekt geht weiter: Es ist ge-
plant, in unmittelbarer Nähe
des Klinikums Nordhessen

ein „KleineRiesenHaus“ zu
errichten.
In der bundesweit erst

zweiten Einrichtung dieser
Art sollen Familien mit ihren
unheilbar kranken Kindern
für einige Zeit wohnen und
für den Weg der ambulanten
palliativen Betreuung vorbe-
reitet werden. „Das Projekt
ist mir eine Herzensangele-
genheit und umso mehr
freue ich mich, dass wir als
Melsunger Lions gemeinsam
mit der Big Band der Bundes-
wehr das „KleineRiesenHaus“
unterstützen“, sagt Mark
Weinmeister, neuer Lions-
Präsident.
Karten für das Konzert sind

ab sofort zum Preis von 39
Euro (ermäßigt 34 Euro) an
den folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich: Kurhessen
Lädchen Melsungen, Tourist-
Information Melsungen, Sti-
ckerei Sattler in Melsungen
und bei der Gemeinde Körle.
Daneben besteht die Mög-

lichkeit, die Tickets online zu
bestellen: melsungen.li-
ons.de/christmas-show. red

Markus Maria Profitlich wird den Abend in Körle mode-
rieren. ARCHIVFOTO: SUSANNE KANNGIESSER
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Wohin der Wind sie weht
Maritime Jubiläumsveranstaltung: Shantychor Homberg-Borken feiert 50-Jähriges

bleibt offen. Jedenfalls legte
der Shantychor unter diesem
Motto zum Jubiläum seine
erste CD vor, die beim Verein

für 10 Euro erworbenwerden
kann und an demAbend vom
Publikum gut nachgefragt
wurde.

Die Sänger blicken optimis-
tisch in die Zukunft. Aber,
seemännisch ausgedrückt,
„Wohin der Wind uns weht“

102 Jahre, Willy Kepper, war
erkrankt.

Zukunft

Homberg-Borken spiegelt die
maritime und gesangliche
Verbindung zwischen den
beiden Städten.
Der Vizepräsident des mit-

teldeutschen Sängerbundes,
Klaus Trollhagen, überreich-
te dem Vereinsvorsitzenden
des Jubiläumschors, Helmut
Paulduro, eine Urkunde, in
dem das Erreichte gewürdigt
wurde.
Helmut Paulduro mode-

rierte auch durch das Pro-
gramm und schilderte die
Höhen und Tiefen. Nach der
Pause führte er die Ehrungen
von langjährigen und ver-
dienten Mitgliedern durch.
So wurde Rüdiger Klipp zum
Ehrenvorsitzenden und Erich
Röhler zum Ehrenmitglied
ernannt.
Horst Süsse erhielt eine Eh-

renurkunde für seine vielfa-
che helfende Unterstützung.
Das älteste Vereinsmitglied,

Borken – Leider können die
Zeilen in diesem Text nicht
schunkeln und schaukeln,
wie ein stolzer Dreimaster,
der vor den Sonnenküsten
der Karibik durch die Wellen
kreuzt. Aber die Sänger im
Borkener Bürgerhaus schaff-
ten es jüngst mühelos, den
rund 300 Besuchern eine ma-
ritime Atmosphäre zu ver-
mitteln.
Mitklatschend und mitmit-

singend begleitete das Publi-
kum die musikalischen Bei-
träge. Im Mittelpunkt: Der
Shantychor Homberg-Bor-
ken, der sein 50-jähriges Jubi-
läum feierte. Dazu hatte sich
der Jubiläumschor als Gäste
den Shantychor Luv& Lee aus
Römersberg und den Eder-
see-Shantychor Waldeck ein-
geladen.

Maritime Atmosphäre
Gemeinsam und abwech-
selnd boten die drei Chöre
und ihre Solisten ein Pot-
pourri aus 24 Liedern aus der
romantischen Seemannkiste
von Generationen. Für die
ausgezeichnete Stimmung
im Saal sorgten auch die lie-
bevoll zusammengestellten
Details der Bühnendekorati-
on, mit zahlreichen Anspie-
lungen auf die maritime See-
fahrt.

Ehrungen
Dass die Darbietungen an
dem Abend im Bürgerhaus
mühelos klingen, ist dem
Übungsfleiß der Sänger zu
verdanken und ihrer Erfah-
rung. In mehreren Grußwor-
ten würdigten die Redner das
Erreichte und übergaben Ge-
schenke. Claudia Ulrich,
Stadträtin aus der Kreisstadt,
sprach augenzwinkernd von
einem gelungenen Beispiel
interkommunaler Zusam-
menarbeit, denn die Ge-
schichte des Shantychors

Hatte natürlich seinen Auftritt: Der Shantychor Homberg-Borken in Aktion. FOTOS: MICHAEL GLASER

So voll besetzt war der Saal des Borkener Bürgerhauses am Samstagabend. Zahlreiche Zuschauer waren zum 50. Geburts-
tag des Shantychors Homberg-Borken gekommen.

Verkehrswacht codiert Fahrräder anlässlich ihres Jubiläums
habers. Fundbüros oder Polizeidienst-
stellen könnten die Codierung leicht
entziffern und den Halter ermitteln.
„Das schrecke mögliche Diebe ab“, sag-
te Könnecke. zty FOTO: CHRISTINE THIERY

Justus Falk bei Dieter Könnecke (Foto),
der den Code in die Rahmen der Räder
eingravierte. Der Code besteht aus ei-
ner verschlüsselten Zahlen- und Num-
mernfolge mit der Adresse des Radin-

Zu ihrem 50-jährigen Bestehen infor-
mierte die Verkehrswacht Schwalm-
Eder mit einem Stand am Hof Koch in
Remsfeld. Dort konnten die Besucher
ihre Fahrräder codieren lassen. Das tat



informiert

Passgenauer, individueller Gelenkersatz
Mit moderner Endoprothetik zurück zu gewohnter Beweglichkeit

Schwalmstadt. In der Endo-
prothetik gibt es eineVielzahl
von Prothesen, aus denen der
Chirurg das am besten geeig-
nete Modell hinsichtlich Grö-
ße und Form für die Patientin-
nen und Patienten auswählt.
Manchmal gibt es allerdings
kein passendes Modell für
die vorliegende Anatomie,
etwa bei Gelenkfehlbildun-
gen, nach Verletzungen oder
vorangegangenen Operatio-
nen. Wenn bei den Vorunter-
suchungen festgestellt wird,
dass keines der Standardmo-
delle geeignet ist, ist es er-
forderlich, das künstliche Ge-
lenk individuell anzufertigen.

Das Asklepios Klinikum
Schwalmstadt verfügt seit zehn
Jahren über ein zertifiziertes
Endoprothetikzentrum (EPZ).
Einen Schwerpunkt bilden Ge-
lenkersatzoperationen. Jährlich
werden hier mehrere Hundert
künstliche Gelenke eingesetzt,
überwiegend Hüft- und Knie-
Prothesen, aber auch im Schul-
terbereich. Zudem haben sich
Dr. (H) Karol Stiebler, Chefarzt
der Unfallchirurgie und Ortho-
pädie, und sein Team auf maßge-
schneiderte Endoprothesen spe-
zialisiert und bereits zahlreiche
Modelle erfolgreich eingesetzt.
„In der Regel verwenden wir
konfektionierte Endoprothesen,
die es in verschiedenen Größen
gibt“, erklärt Dr. Stiebler. „Doch
in manchen Fällen benötigt man
individuell angefertigten Gelenk-
ersatz“, so der Chefarzt weiter.
„Prothesen dieser Art werden
in einem aufwendigen Prozess
für jeden einzelnen Patienten
geplant und produziert“, erklärt
der Fachmann, „zunächst wer-
den in einer Computertomogra-
fie die exakten Maße ermittelt,
anschließend stellt eine Firma in
der Schweiz anhand dieser Da-
ten die Maßanfertigungen her“.
In diesem Jahr war das bereits
zweimal der Fall: Ein vierzig-
jähriger Patient benötigte eine
passgenaue neue Hüfte und eine
52-jährige Patientin eine indivi-
duell angefertigte Knieprothese.

Am zweiten Tag schon wieder
auf den Beinen
Marco Rackwitz litt bereits von
Geburt an unter einer Fehlstel-
lung der Hüfte (Hüftdysplasie),
die auf Dauer zur Abnutzung des
Gelenks führte. „Ich hatte stän-
dig Schmerzen und konnte so
gut wie keinen Freizeitaktivitä-
ten mehr nachgehen“, erzählt er
aus der Zeit vor dem Einsatz des
künstlichen Hüftgelenks. „Selbst
in Ruhepositionen hatte ich da-
mals Schmerzen - am Ende ging
einfach gar nichts mehr“, blickt

Rackwitz auf seinen Leidensweg
zurück. „Die Hüftdysplasie be-
schleunigte bei Herrn Rackwitz
den Verschleiß, so dass er bereits
relativ früh einen Gelenkersatz
eingesetzt bekommen musste“,
lautet Dr. Stieblers Diagnose.
„Aufgrund der Fehlstellung war
es zudem nötig, den Gelenker-
satz mit einer Individualprothese
zu versorgen, um die besondere
Stellung des Gelenks zu erhal-
ten“, erläutert der Operateur
die Besonderheit bei diesem Ein-
griff, der im Februar diesen Jah-
res durchgeführt wurde. „Heute
geht es mir sehr gut“, freut sich
Marco Rackwitz, „unmittel-
bar nach der OP ging es rasch
bergauf, bereits am zweiten Tag
konnte ich wieder laufen“, erin-
nert er sich an den zügigen Hei-
lungsprozess. „Ich war wirklich
erstaunt, wie schnell das ging“,
so Rackwitz weiter und lobt die
gute Vorbereitung und Planung
der OP sowie die professionelle
Behandlung durch Dr. Stiebler
und sein Team.

Richtige Übungen zur schnel-
leren Genesung
Im Juni fand die Knie-OP von
Eva Begger statt, bei der eben-
falls kein künstliches Gelenk
„von der Stange“ gepasst hät-
te. Ihr Mann, Oberarzt für An-
ästhesie am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt, kennt Dr. Stiebler
schon lange und hat seiner Frau
eine OP beim ihm nahegelegt.
Die Probleme bestanden bei Eva
Begger schon seit jungen Jahren
nach einem Kniebinnentrauma.
Dieses wurde mehrfach arthro-
skopisch behandelt, was über
einige Jahre eine gute Hilfe bot.
„Ich wollte den Einsatz einer
Prothese so lange wie möglich

hinauszögern“, erzählt sie, doch
durch die Fehlbelastung seien
im Laufe der Zeit zusätzliche
Schmerzen in den Hüften dazu-
gekommen. „Zunehmend auch
im Ruhezustand, deshalb gab es
irgendwann keinenWeg mehr an
der Operation vorbei“, erinnert
sich Begger. „Eine Standardpro-
these hätte ihr nicht die nötige
Stabilität und die gewünschte
Funktion gegeben“, begründet
Dr. Stiebler die Verwendung
einer Sonderanfertigung. „Die
Patientin hat den Eingriff sehr
gut überstanden, dank einer

guten Schmerztherapie konnte
sie schnell wieder mobilisiert
werden“, zeigt sich der Facharzt
mit dem Heilungsverlauf zufrie-
den. „Ein weiterer Vorteil bei ihr
ist, dass sie als gelernte Physio-
therapeutin genau weiß, welche
Übungen zu einer schnelleren
Genesung beitragen“, fügt er
hinzu. „Ich bin dankbar, froh
und erleichtert, den Schritt ge-
gangen zu sein“, freut sich Eva
Begger über die zurückgewon-
nene Lebensqualität. „Ich hätte
nie erwartet, nach so kurzer Zeit
wieder so fit zu sein.“

Gründliche Nachsorge: Dr. Stiebler erläutert Marco Rackwitz anhand von Röntgenaufnahmen die Ergeb-
nisse der OP und zeigt sich zufrieden mit dem Heilungsverlauf seines Patienten.

Fotos: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

Beweglichkeit ist wichtig: Bereits kurz nach OP leitet Therapieleiter
Michael Walter Patientin Eva Begger bei Übungen zur Mobilisation an.
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Seit 65 Jahren vernetzt
Schulewirtschaft Nordhessen besuchte B. Braun

schen der schulischen Bil-
dung und der Arbeitswelt zu
bauen, heißt es weiter. Be-
triebserkundungen, Praktika
und spezielle Berufsorientie-
rungsprogramme werden da-
zu als Beispiele genannt, um
Kompetenzen zu entwickeln,
die im modernen Arbeits-
markt gefragt sind.
„Dabei steht immer der

Dialog zwischen Schulen und
Unternehmen im Fokus, um
Synergien zu schaffen und
jungenMenschen praxisnahe
Einblicke in unterschiedliche
Berufsfelder zu ermögli-
chen“, so die Geschäftsführer
weiter. „Für uns ist es eine
Selbstverständlichkeit, jun-
gen Menschen frühzeitig Ein-
blicke in die Praxis zu geben
und sie auf ihremWeg in den
Beruf zu unterstützen“, er-
klärte Axel Becker, Ausbil-
dungsleiter bei B. Braun, bei
dem Besuch von Schulewirt-
schaft. Die Zusammenarbeit
mit dem Arbeitskreis ermög-
liche es B. Braun, Schüler ge-
zielt anzusprechen und so die
Fachkräfte von morgen pra-
xisnah zu fördern.
Um allen Anwesenden ei-

nen Einblick in die Arbeits-
prozesse von B. Braun zu er-
möglichen, gab eine Rund-
führung durch das Werk W.
heißt es weiter. Passend dazu
erläuterte Maria Weide-
mann, Geschäftsleitung der
FOMHochschule für Oekono-
mie und Management in Kas-
sel, welche Möglichkeiten es
bei dualen und berufsbeglei-
tenden Studiengängen gibt.
Sie seien ein Gewinn für
Schulen und Unternehmen,
und seien die Zukunft des Ar-
beitsmarktes. red

Melsungen – Sein 65-jähriges
Bestehen feierte der Arbeits-
kreis Schulewirtschaft Nord-
hessen jüngst mit einem Be-
such beim Melsunger Medi-
zintechnikhersteller B. Braun
mit rund 20 Gästen. Das geht
aus einer Pressemitteilung
hervor.
„Gerade in Zeiten des Fach-

kräftemangels und der Digi-
talisierung ist die Kooperati-
on zwischen Schulen und Un-
ternehmen wichtiger denn
je“, heißt es von den Ge-
schäftsführern von Schule-
wirtschaft Nordhessen, Frau-
ke Syring und Jens Nähler.
B. Braun sei da ein starker
Partner, der aktiv an der Ge-
staltung der beruflichen Zu-
kunft mitwirke.
Schulewirtschaft hat sich

seit 65 Jahren dem Ziel ver-
schrieben, Schüler frühzeitig
berufliche Perspektiven auf-
zuzeigen und Brücken zwi-

In Melsungen: B. Braun Ausbil-
dungsleiter Axel Becker (vorne
links) und Geschäftsführerin
von Schulewirtschaft Nordhes-
sen Frauke Syring (vorne
rechts) neben der regionalen
Sprecherin Rosie Hetzler-Rog-
gatz besuchten mit 20 Gästen
das Ausbildungszentrum der
B. Braun SE.

FOTO: SCHULEWIRTSCHAFT NORDHESSEN

Seit 1959
rund 3000 Aktionen
Im Jahr 1959 gründeten die
Wirtschaft- und Arbeitgeber-
verbände in Kassel den ersten
nordhessischen Arbeitskreis
Schulewirtschaft – gemein-
sam mit Pädagogen und
Wirtschaftsvertretern. In den
vergangenen 65 Jahren orga-
nisierte Schulewirtschaft
Nordhessen etwa 3000 Ver-
anstaltungen und Betriebser-
kundungen mit knapp 80 000
Teilnehmern. Die sechs regio-
nalen Arbeitskreise in Nord-
hessen werden ehrenamtlich
von Pädagogen geleitet. red

Pflegefachleute
bestehen Prüfung

Hospital zum Heiligen Geist bildet aus
zum Heiligen Geist zu star-
ten.
Die neuen Pflegefachleute

ergänzen die Teams auf den
Allgemeinstationen und auf
der Intensiv- und IMC-Stati-
on. Die staatliche Prüfung
zum/zur Pflegefachmann/-
frau besteht aus drei Teilen:
dem schriftlichen, dem prak-
tischen und demmündlichen
– und geht über einen Zeit-
raum von Ende Juli bis Mitte
September. Nach bestande-
ner Prüfung erhalten die Ab-
solventinnen und Absolven-
ten die Zeugnisse und Urkun-
den von der Aufsichtsbehör-
de zugeschickt. Der nächste
Ausbildungsstart ist bereits
am 1. Oktober.
Seit vergangenem Jahr be-

steht am Bildungsinstitut für
Gesundheitsberufe auch die
Möglichkeit der Ausbildung
zum Krankenpflegehelfer,
die bereits mit einem Haupt-
schulabschluss möglich ist.
Diese Ausbildung startet je-
weils zum 1. April. Interes-
sierte können sich noch für
2025 bewerben. red

Fritzlar – Sieben Absolventin-
nen und ein Absolvent des
Bildungsinstituts für Gesund-
heitsberufe am Hospital zum
Heiligen Geist freuen sich
über das bestandene Examen
zur Pflegefachkraft. Nach
drei Jahren Ausbildung füh-
ren sie nun die Berufsbe-
zeichnung „Pflegefachfrau“/
„Pflegefachmann“ und ihnen
stehen vielfältige Einsatz-
und Entwicklungsmöglich-
keiten offen, heißt es in einer
Meldung des Hospitals.
„Wir freuen uns sehr, dass

alle Prüflinge des Ausbil-
dungskurses erfolgreich die
Prüfungen absolviert haben“,
sagt Swen Greiner, Schullei-
ter des Bildungsinstitutes für
Gesundheitsberufe amHospi-
tal zum Heiligen Geist Fritz-
lar. „Und noch mehr freuen
wir uns, unsere Fachkräfte
im Hospital begrüßen zu dür-
fen“, ergänzt der kaufmänni-
sche Geschäftsführer Domi-
nik Zeiger. Denn ein großer
Teil des gesamten Kurses ent-
schied sich, ihr Berufsleben
als Fachkraft im Hospital

Prüfung bestanden: von links Hannah Lange, Berit Gerling,
Lilli Groß, Marko Mikulic, Celia Werner, Sarah Wagner, Ce-
lina Dunkel, Cynthia-Alicia Trebing. FOTO: HOSPITAL FRITZLAR
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Vortrag: So kann der
Wald umgebaut werden

So funktioniert das Lübecker Modell
haus Melsungen-Adelshau-
sen ein. Referieren wird der
wissenschaftliche Leiter der
Naturwaldakademie Dr. Tors-
tenWelle. Der Eintritt ist frei.
Die Wissenschaft ist sich

laut Mitteilung einig: Die sta-
bilsten Ökosysteme sind Na-
turwälder, die durch Arten-
reichtum gekennzeichnet
sind. Die Bewirtschaftung des
Waldes muss daher so natur-
nah wie möglich erfolgen.
Nach diesen Grundsätzen

wird seit etwa 30 Jahren der
Stadtwald Lübeck behandelt
und wissenschaftlich durch
die Naturwaldakademie Lü-
beck begleitet. Zwischenzeit-
lich bewirtschaften viele pri-
vate, kommunale und staatli-
che Besitzer ihre Wälder; da-
runter Berlin, Uelzen, Ham-
burg, Hannover, Göttingen,
Düsseldorf, Bonn, und viele
weitere Städte mehr. Diese
naturnahe Bewirtschaftung
macht es möglich auch das
internationale Zertifikat FSC
zu erlangen. ddd

Melsungen – Der Klimawandel
rüttelt gewaltig am Ökosys-
temWald. Die Klimaverände-
rungen sind unübersehbar.
Stürme werden häufiger, nie-
derschlagslose Perioden wer-
den länger, die Temperatu-
ren steigen, heißt es in einer
Mitteilung der Umweltorga-
nisation BUND.
Die verbleibenden Waldbe-

stände sind krank und insta-
bil. Der Waldzustandsbericht
des Bundesumweltministeri-
ums dokumentiert: Vier von
fünf Bäumen sind krank.Wie
also soll es für denWaldbesit-
zer weitergehen? Dürfen wir
so weitermachen wie bisher?
Wie können nun die anfäl-

ligen, naturfernen Waldbe-
stände in naturnahe, klima-
feste Mischwälder umgewan-
delt werden?
Zu diesem Thema lädt die

BUND-Ortsgruppe Melsun-
gen für Donnerstag, 24. Okto-
ber, 18 Uhr zu einem Vortrag
mit anschließender Diskussi-
on in das Dorfgemeinschafts-

Kein guter Zustand: Das Foto zeigt einen Fichtenbestand, der
infolge der vergangenen Trockenjahre größtenteils abge-
storben ist. FOTO: ACHIM GAGALIK

Ehrung für 65 Jahre Mitgliedschaft
Die IG Metall Nordhessen hat 230 langjährige Mitglieder aus
Kassel Stadt und Land sowie dem Schwalm-Eder-Kreis für
ihre Treue zur Gewerkschaft ausgezeichnet. Vorne sitzen
von links Heinz Wagner (Felsberg) und Heinz Krauspenhaar
(Wabern). Hinten stehen von links Helmut Bartelmai (Nie-
denstein), Renate Sternatz (stellvertretende Vorsitzende
DGB-Bezirk Hessen-Thüringen) und Hans Zwick (Gudens-
berg). red FOTO: MARTIN SEHMISCH

Ein fulminantes Konzert
Duo Sören Golz und Ivan Danilov eröffnet Gitarrenfestival

Niederurff – Das Eröffnungs-
konzert des siebten Gitarren-
festivals Edersee war mit 60
Besuchern restlos ausver-
kauft. In der Alten Pfarrei in
Niederurff spielte das renom-
mierte deutsche Gitarrenduo
Sören Golz und Ivan Danilov.
„Emotionalität und spieltech-
nische Brillanz“ wird den bei-
denMusikern im In- und Aus-
land bescheinigt. Davon
konnten sich die Zuhörer in
Niederurff überzeugen, die
am Ende vor Begeisterung
„bravo“ und „unglaublich“
riefen und mit Standing Ova-
tions lange applaudierten.
Die beiden jungen Gitarris-

ten stellten Werke aus nahe-
zu allen Epochen der Musik-
geschichte vor. Isaac Albénic,
19. Jahrhundert, aus Spanien
machte den Anfang. Aus sei-
nem Zyklus „Landschaften“
erklangen die Stücke „Ara-
gón“ und „Mallorca“. In Mal-
lorca hat sich der Komponist
sehr oft aufgehalten und dort
Inspirationen für seineMusik
erhalten. Das dreiteilige
Werk beginnt mit der Sehn-
sucht nach der Insel, erzählt
den Aufenthalt und schließ-
lich die Abreise.
Moderne brasilianische

Musik von Paulo Bellinati
„Jongo“, in dem afrikanische
Musik mit brasilianischen
Rhythmen verbunden wird,
wurde als Nächstes gespielt.
Dann widmete sich das Duo
dem dreiteiligen Werk von
Sérgio Assad, das einen ho-
hen technischen und emotio-
nalen Anspruch hat. Aus der
Barockzeit hörte man Musik
von Alessandro Maracello:

Sein Konzert für Oboe und
Orchester hat Johann Sebasti-
an Bach so beeindruckt, dass
er es für Oboe und Cembalo
arrangierte, das dänische Gi-
tarrenduo Henderson-Kolk
hat es für Gitarren umge-
schrieben.
Es war faszinierend, mit

welcher vituosen Technik in
Spiel undMusik Golz und Da-
nilov dasWerk präsentierten.
Die Soli wechselten von ei-
nem zum anderen Spieler,
gleichzeitig spielten beide die
orchestrale Begleitung.

Bei der „Sonata Fantasia“
von Dusan Bogdanovic, ei-
nem serbischen Komponis-
ten, wird der Jugoslavien-
Krieg verarbeitet. Der Kom-
ponist lebte nach der Flucht
in Amerika. Er verbindet hei-
matliche Klänge mit Jazz und
Percussion. Ein wunderbar
beruhigendes „An der Wie-
ge“ von Edvard Grieg, gehör-
te genauso zum Programm
wie die Gegenüberstellung
von zwei Präludien und Fu-
gen: einmal von Johann Se-
bastian Bach, das zweite von

dem Italiener Mario Castel-
nuovo, der Bach sehr bewun-
dert hatte.
Der Abend endete fulmi-

nant: „Grant Varazioni Con-
certanti“ von Mauro Giuliani
wurde brillant, emotional
und virtuos vorgetragen. Als
Dank für den ebenso fulmi-
nanten Applaus gab es noch
zwei Zugaben, darunter, als
Hommage an den Feiertag,
den Tag der Deutschen Ein-
heit, „Celebration“ von Kool
& The Gang aus dem Jahr
1980. zad

Das Publikum war begeistert von dem Gitarrenkonzert: Das Duo Sören Golz und Ivan Da-
nolov trat in der Alten Pfarrei in Niederurff auf. FOTO: AGNES DÜRR

Bartenwetzer Wanderfeunde besuchen die Rhön
dem wurde die historische Kirche besichtigt. Bei Sonnenschein ge-
hörte auch der Besuch der Klostergaststätte dazu, wo es gutes Es-
senund leckeresKlosterbräugab,heißtesweiter.AlleTeilnehmer
waren sich einig: Eine Wiederholung steht außer Frage.waq

FOTO: BARTENWETZER WANDERFEUNDE

sungen.NacheinerkurzenRastmitAhlerWurschtundkühlenGe-
tränken ging es weiter zum Kloster Kreuzberg.
Dort angekommen hatten die Teilnehmer Zeit zur freien Verfü-
gung, um eine Rundwanderung zu den drei Kreuzen am Kreuz-
berg um den heiligen Berg der Franken zu unternehmen. Außer-

Die Bartenwetzer Wanderfreunde fuhren jüngst mit dem Reise-
bus zum Kreuzberg in die Röhn. Mit an Bord waren auch zahlrei-
che Freunde der Wandergruppe, heißt es in einer Mitteilung. Or-
ganisiert hatten die Fahrt Wanderführer Peter Friedrich und sein
Stellvertreter Manfred Klein. Los ging es am Busbahnhof in Mel-

Melsunger Wandergruppe besucht das Elsass
nen Ausflug in den Schwarzwald mit
Besichtigung des Freilichtmuseums
Vogtsbauernhof in Gutach mit vielen
alten Holzhäusern, Hütten und Hand-
werkswerkstätten. Am letzten Tag gab
es vor der Heimreise noch eine Stadtbe-
sichtigung von Straßburg. red

FOTO: HEIMAT- UND VERSCHÖNERUNGSVEREIN

voll besetzt. Während der Hinfahrt gab
es eine Besichtigung der idyllischen
Fachwerkstadt Colmar, wo es vieles zu
entdecken gab. Der Tagesausflug am
zweiten Tag führte in die Vogesen in
das Dörfchen Riquewihr mit schmalen
Gassen, kleinen Geschäften und Stän-
den. Am dritten Tag der Reise gab es ei-

Eine viertägige Reise in das Elsass hat
jüngst die Wandergruppe des Heimat-
und Verschönerungsvereins Melsungen
unternommen. Die Organisation hatte
Wanderfreund Siggi Brüggemann
übernommen, heißt es in einer Mittei-
lung. Die 13 Wanderer waren nicht al-
lein auf ihrer Reise, der Reisebus war
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Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.
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Forschung braucht Nachwuchs
Kinder- und Jugendwoche bei B. Braun – 670 Kinder und Jugendliche dabei

Melsungen – Drei Tage lang
forschen, entdecken und ex-
perimentieren – das ist die
Kinder- und Jugendwoche bei
B. Braun. Knapp 670 Melsun-
ger Kinder und Jugendliche
im Alter zwischen fünf und
18 Jahren waren auf dem
Werksgelände zu Gast. Sie er-
kundeten die spannende
Welt von Technik und Natur-
wissenschaften und entdeck-
ten berufliche Möglichkei-
ten.
„Unser Ziel ist es, jungen

Menschen durch praktische
Erfahrungen ein Verständnis
für Wissenschaft, Technolo-
gie, Nachhaltigkeit und Digi-
talisierung zu vermitteln.

Diese Themen sind nicht nur
interessant, sondern auch für
die Zukunft von großer Rele-
vanz“, sagt Hannah Parsche
von der Veranstaltungsabtei-
lung. „Durch die interaktiven
Workshops, Experimente
und Vorträge können die jun-
gen Menschen bereits früh in
diese Themen eintauchen
und ein Interesse dafür ent-
wickeln.“
So auch die elfte Klasse der

Geschwister-Scholl-Schule
aus Melsungen. Für die Schü-
ler war Konzentration ange-
sagt, denn sie isolierten die
DNA einer Banane: Das
Fruchtfleisch mit Spülmittel
und Salz präparieren und an-

schließend fein dosiert mit
eiskaltem Ethanol aufgießen
– dafür musste die siebzehn-
jährige Nele Harbusch mit
Fingerspitzengefühl arbei-
ten. Wo es für sie nach dem
Abitur hingehen soll, weiß
die Schülerin noch nicht.
Aber praktische Erfahrung zu
sammeln und ihr Können zu
testen, helfe bei der Orientie-
rung, erklärte sie: „In der
Schule haben wir auch schon
über die DNA und den Zel-
laufbau gesprochen – aber
nur in der Theorie. Hier kann
ich das Gelernte mit eigenen
Augen sehen und selbst expe-
rimentieren. Dasmacht wirk-
lich Spaß.“

gen. B. Braun-Auszubildende
stellten an den Pionierstatio-
nen älteren Teilnehmenden
ihre Ausbildungsberufe vor
und zeigten typische Aufga-
ben aus den Bereichen Lager-
logistik, Kunststoff- und Kaut-
schuktechnologie, Elektro-
nik und Mechatronik. Auch
das Thema Künstliche Intelli-
genz steht auf dem Pro-
gramm. In einem Workshop
lernten Schüler, wie KI-Algo-
rithmen funktionieren und
können die Möglichkeiten
künstlicher Intelligenz er-
kunden.
Die Kinder- und Jugendwo-

che richtet sich anMelsunger
Kindergärten und Schulen.
Die Anmeldung erfolgt über
die Einrichtungen. ddd

Mehr Informationen: im Internet
unter bbraun.de.

schend echt. Auch die Jüngs-
ten durften sich schon mit
modernen Technologien aus-
toben. Mit dem Programm
Scratch Junior können be-
reits Kindergartenkinder
spielerisch programmieren
lernen. Auf Tablets zogen sie
bunte Bausteinemit Befehlen
zusammen und setzten so
kleine Tierfiguren auf dem
Bildschirm in Bewegung.
Egal ob fußballspielende Dra-
chen oder fliegende Katzen –
auch die jüngsten Nach-
wuchsforscher konnten ihre
Ideen Wirklichkeit werden
lassen und ihrer Kreativität
freien Lauf lassen.
Auf dem Gelände des Feu-

erwehrstützpunkts stellten
sich die Kindergartenkinder
und Grundschüler zudem
praktischen Herausforderun-

Einen Raum weiter tauch-
ten ihre Schulkameraden in
die Welt von Virtual Reality
ein. Sie testeten Augmented-
Reality-Brillen und ließen so
Illusion undWirklichkeit ver-
schmelzen. Mithilfe der Tech-
nologie werden digitale In-
halte in die direkte Umge-
bung eingefügt. Beim Blick
durch die Brille konnten die
Schüler so das Periodensys-
tem unmittelbar vor sich im
Raum sehen. Mit einer klei-
nen Handbewegung holten
sie die einzelnen Elemente zu
sich, vergrößerten die Atome
und betrachteten sie von al-
len Seiten. Chemie zum An-
fassen – virtuell, aber täu-

Wasser marsch hieß es auch bei der Kinder- und Jugendwoche: Erste Löschübungen für Anton Koch und Eliyas Arsand
von der Wolfgang-Fleischert-Schule. FOTO: B. BRAUN

Fingerspitzengefühl gefragt: Franziska Gliedl von der Ge-
schwister-Scholl-Schule arbeitet mit Pipette und Rea-
genzglas. FOTO: B. BRAUN
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Wo nur anfangen?
Wenn man das Elternhaus auflösen muss

sauer auf den Verstorbenen
sind, weil er Ihnen so viel
Zeug hinterlassen hat“, sagt
die Trauerbegleiterin. Ande-
rerseits habe das Ausräumen
oft auf etwas Erleichterndes,
„weil ich wieder etwas für
den Verstorbenen tun kann.“
Sich diese und andere Emo-

tionen bewusst zu machen
und sie zuzulassen, rät Ursula
Ott. Selbst wenn man man-
che Aspekte aus dem Leben
der Eltern, etwa die Rollen-
verteilung in der Familie oder
ihr politisches Handeln,
nicht gutheißen kann, sollte
man versuchen, den Zeitgeist
zu verstehen und sich ihr
Handeln „zu erklären, aber
nicht zu entschuldigen“. Da-
bei könne es sich lohnen, Hil-
fe in Anspruch zu nehmen. Je
nach Themenlage könnten
etwa Historiker alte Doku-
mente einordnen. Auch eine
Psychotherapie könne gege-
benenfalls unterstützen, sagt
Ott. tmn

Kommunikation gut, kann es
eine große Erleichterung
sein, gemeinsam in Erinne-
rungen zu schwelgen.
Aber Achtung: Haushalts-

auflösungen führen nicht sel-
ten zu Familienstreitigkeiten.
„Da kommenoft alte, unbear-
beitete Kindheitskonflikte
hoch“, sagt UrsulaOtt. Außer-
dem steht schnell die Frage
im Raum: Wer bekommt
was? „In Familien, in denen
über solche Dinge schon vor-
ab gesprochenwurde, geht es
meist reibungsloser“, sagt Lü-
cke-Schmidt. „Man sollte in
den Austausch gehen und
auch ansprechen, warum
man welchen Gegenstand
gerne bewahren möchte.“
Und: Nicht immer sind die

eigenen Emotionen so über-
sichtlich wie ein ausgeräum-
tes Haus. „Wie gut das Ver-
hältnis auch gewesen sein
mag, bei einer Haushaltsauf-
lösung kommt immer auch
der Zeitpunkt, an dem Sie

können sich andere Men-
schen etwas Neues aufbauen.
Das kann beim Loslassen hel-
fen“, sagt Ursula Ott. Und
manchmal kann man sich
auch vor dem Ausräumen
drücken. Denn eine Immobi-
lie muss nicht zwangsläufig
besenrein verkauft werden,
sagt Marion Lücke-Schmidt.
„Man kann sie auch mit In-
halt verkaufen. Das ist nicht
unüblich und hat sogar Vor-
teile.“ In jedem Fall sollte
man dafür aber Experten von
der Hausbank oder guten Im-
mobilienmaklern zurate zie-
hen.

Gemeinsam geht’s
leichter – oder?
Und Sie müssen nicht alles

alleine erledigen. Am besten
gelingt eine Haushaltsauflö-
sung im Team. Sind beispiels-
weise Geschwister involviert,
lohnt es sich, die einzelnen
Aufgaben untereinander auf-
zuteilen. Funktioniert die

ge berührt und schaut, was
sie in einem auslösen. „Fühlt
sich ein Gegenstand für mich
eher kalt an, kann ich ihn
wegtun. Löst er ein warmes,
gutes Gefühl in mir aus,
möchte ich ihn wahrschein-
lich behalten“, so Ursula Ott.
Anders sieht es natürlich

bei wichtigen Dokumenten
und Urkunden aus. Die sollte
man nicht entsorgen. Insge-
samt empfiehlt Ott jedoch,
eher großzügig auszusortie-
ren. „Ich glaube der größte
Fehler ist, sich das halbe El-
ternhaus als Museum der ei-
genen Kindheit zu erhalten“,
sagt sie. Große Gegenstände,
die für die kommenden Ge-
nerationen eher zur Belas-
tung werden würden, rät sie
deshalb in Absprache mit der
Familie wegzugeben.
Ihnen fällt das Weggeben

schwer? Womöglich hilft der
Gang zu karitativen Einrich-
tungen. „Mit den gebrauch-
ten Kleidern oder Möbeln

Auch nicht mehr benötigte
Versicherungen sollten
schnellstmöglich gekündigt
werden.
Soll die Mietwohnung oder

vielleicht auch nur das Zim-
mer im Pflegeheim geräumt
werden, geht dies in der Re-
gel deutlich schneller.
„Schritt eins ist es, die Dinge
zu sichten und persönliche
Gegenstände wie Tagebü-
cher, Briefe oder Fotos zu si-
chern“, sagt Marion Lücke-
Schmidt. Sie rät aber allge-
mein, sich die Aufgaben klei-
ner zu machen, indem man
versucht, die Herausforde-
rung „in einzelne Häppchen“
zu zerlegen.

Kein Museum schaffen
Doch ob nun im Großen

oder Kleinen – überall lauert
die Frage: Wegwerfen oder
behalten? Die Antworten da-
rauf sind ganz individuell.
Finden kann man sie zum
Beispiel, indem man die Din-

Oft kräftezehrend: das
Haus oder die Wohnung
verstorbener Eltern auszu-
räumen. Wie man an die
Aufgabe herangehen
kann – und wie der Balan-
ceakt zwischen Abschied
und Neuanfang gelingt.

Mutters Lieblingsmantel,
Vaters Uhrensammlung und
der handbemalte Küchen-
schrank, der einst Opa gehör-
te: Ihre Elternhäuser sind für
vieleMenschen voller Erinne-
rungen. Sterben die Eltern,
müssen sie die allerdings oft
ausräumen und denHaushalt
auflösen. Eine Herausforde-
rung auf vielen Ebenen.
„Eine Wohnungsauflösung

ist Schwerstarbeit – emotio-
nal und körperlich“, sagt Ma-
rion Lücke-Schmidt, Trauer-
begleiterin beim Bundesver-
band für Trauerbegleitung.
Akten sichern, Möbel ausräu-
men, die Immobilie vielleicht
sogar verkaufen: Oft haben
Betroffene beimThemaWoh-
nungsauflösung einen un-
überschaubar großen Berg
To-dos vor sich. Wie geht
man also am besten vor?Was
darf bleiben und was muss
weg? Undwie gelingt der Um-
gang mit den eigenen Emo-
tionen?

Persönliche Dinge
durchgehen
Ursula Ott ist Journalistin

und Autorin des Buchs „Das
Haus meiner Eltern hat viele
Räume: Vom Loslassen, Aus-
räumen und Bewahren“. Sie
weiß, dass die meisten Häu-
ser nur allzu vollgestopft mit
Dingen sind. Deshalb kann es
sinnvoll sein, zum Start sich
auf einen Punkt zu fokussie-
ren, die Aufgabe anzufangen
und abzuhaken. „So stellt
sich früh ein Erfolgserlebnis
ein und man kommt eher in
einen Flow.“
Ohnehin gilt: Wer das El-

ternhaus verkaufen möchte,
sollte sich zügig daran ma-
chen, alle nötigenUnterlagen
zur Immobilie zusammenzu-
tragen. Denn: so ein Immobi-
lienverkauf kostet Zeit. Etwa
ein halbes Jahr sollte man für
Notartermine, Grundbuch-
auszüge und Co. einplanen.
„Bis dahin sind Sie natürlich
für die Kosten des Hauses zu-
ständig“, sagt Lücke-Schmidt.

Sie müssen nicht alles allein machen: Manchmal kann es sinnvoll sein, Profis mit dem Ausräumen zu beauftragen. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN

Nasennebenhöhlen entzündet?
Was hilft wirklich?

viermal pro Jahr auf, ist es
sinnvoll, sie ärztlich abklären
zu lassen. Dann ist nämlich
möglich, dass nicht nur eine
Erkältung der Auslöser ist,
sondern auch anatomische
Ursachen wie eine ver-
krümmte Nasenscheidewand
vorliegen könnten. tmn

wieder frei macht: ein paar
Tropfen Eukalyptus-Öl auf
ein Stofftaschentuch geben
und daran riechen.

Tipp 3: Regelmäßige Entzün-
dungen abklären lassen
Tritt eine Nasennebenhöh-

lenentzündung mindestens

ab und zu einen Arzneitee
mit etwa Kamille, Thymian
oder Salbei aufzugießen. Die-
se Heilpflanzen wirken keim-
hemmend und schleimlö-
send.

Tipp 2: Sich selbst bei Na-
senspray bremsen
Bei einer Nasennebenhöh-

lenentzündung bekommt
man oft schlecht Luft, vor al-
lem nachts. So verlockend
Nasensprays dann sind: Gera-
de bei Präparaten mit ab-
schwellenden Wirkstoffen
wie Oxymetazolin und Tetry-
zolin sollte man vorsichtig
sein. Die Schleimhäute kön-
nen sich nämlich daran ge-
wöhnen. Maren Sommer zu-
folge gilt daher: nicht länger
als sieben Tage und maximal
dreimal täglich.
Etwas sanfter sind Nasen-

sprays auf Basis vonMeerwas-
ser. Was die Nase ebenfalls

Ob die Nasenhöhlen be-
reits entzündet sind oder
auch vorbeugend: Gut ist,
den Schleimhäuten der Nase
und ihrer Nebenhöhlen aus-
reichend Feuchtigkeit zu
schenken. Denn die brau-
chen sie, um sich möglichst
gut gegen Krankheitserreger
wehren zu können.
Doch was können wir da

genau tun? Maren Sommer
empfiehlt regelmäßige Na-
senduschenmit einer salzhal-
tigen Lösung. Fertige Produk-
te gibt es in der Apotheke zu
kaufen, man aber auch mit
einem Glas warmen Wasser
spülen, in dem man zuvor ei-
nen Teelöffel Kochsalz aufge-
löst hat. Wer bereits entzün-
dete Nasennebenhöhlen hat,
kann mehrmals am Tag eine
Nasendusche durchführen.
Was den Schleimhäuten

ebenfalls guttut: viel trinken.
Hausärztin Sommer rät, sich

wodurch sich die Ausfuhr-
gänge der Nasennebenhöh-
len verengen können.
Manchmal so stark, dass der
Schleim nicht mehr richtig
abfließen kann. Er sammelt
sich also in den Nebenhöhlen
und verdickt sich. Die Erreger
fühlen sich in dem feucht-
warmen Klima wohl und ver-
ursachen eine Entzündung.
Typische Symptome sind
Schmerzen in Stirn, Augen
oder Kiefer, die sich beim Bü-
cken, Husten oder Naseput-
zen verschlimmern.
Wer den Schmerzen etwas

entgegensetzen möchte,
kann das mit rezeptfreien
Schmerzmitteln wie Parace-
tamol oder Ibuproben tun,
rät Maren Sommer. Diese
drei Tipps sollten Sie noch
kennen:

Tipp 1: Die Nasenschleim-
häute feucht halten

Die Nase ist dicht – und
Stirn, Augen oder Wangen
schmerzen dumpf: Das ist
typisch für eine Entzün-
dung der Nasennebenhöh-
len. Welche Hausmittel
nun Linderung bringen.

Auch wennman gerne wie-
der die Laufschuhe schnüren
würde – oder Druck verspürt,
sich wieder voll in den Alltag
zu stürzen: Eine Erkältung
wird besser vollständig aus-
kuriert. Denn aus einem ver-
schleppten Infekt entwickelt
sich gerne eine Entzündung
der Nasennebenhöhlen, er-
klärt die Allgemeinmedizine-
rin Maren Sommer in der
Zeitschrift „Hausarzt“ (Ausga-
be 2024/IV).
Und so entsteht die soge-

nannte Sinusitis: Erkältungs-
viren sorgen dafür, dass die
Schleimhäute anschwellen,

Wer Erkältungen gründlich auskuriert, verhindert oft eine
Nasennebenhöhlenentzündung. FOTO: BERND WEISSBROD/DPA/DPA-TMN
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Wenn es kribbelt und krabbelt
Fragen und Antworten: So gelingt der Kampf gegen die Kopfläuse

neunten oder zehnten Tag
noch einmal das Insektizid
anzuwenden. Diese Behand-
lung kann mit dem Auskäm-
men der feuchten Haare
kombiniert werden.
Das Auskämmen sollte un-

gefähr alle vier Tage passie-
ren: das erste Mal nach der
ersten Behandlung (Tag 1),
dann am fünften Tag, am
neunten oder zehnten Tag
und dannnoch einmal an Tag
13 und zur endgültigen Kon-
trolle an Tag 17.

Was sonst noch zu beachten
ist?
Eltern sind verpflichtet, Ge-

meinschaftseinrichtungen
wie Schulen oder Kitas direkt
mitzuteilen, wenn ihr Kind
Kopfläuse hat. So sieht es das
Infektionsschutzgesetz vor.
Demnach dürfen betroffene
Kinder die Einrichtungen zu-
nächst nicht betreten.
Voraussetzung dafür, dass

das wieder geht, ist laut RKI
die Durchführung von Maß-
nahmen, „die eineWeiterver-
breitung mit hoher Sicher-
heit ausschließen“. Das be-
deutet: eine korrekte Erstbe-
handlung.
Das Reinigen benutzter Ge-

genstände und Materialien
hält das RKI für weniger
wichtig. Als ergänzende Maß-
nahmen wird dennoch gera-
ten, Haarutensilien wie Käm-
me und Spangen in heißer
Seifenlösung zu reinigen und
Wäsche zu wechseln. Außer-
dem sollten Gegenstände, auf
die Kopfläuse gelangt sein
könnten, für drei Tage in ei-
ner Plastiktüte verpackt wer-
den. tmn

aber innerhalb einer kurzen
Zeitspanne gemeinsam be-
nutzt werden.

Wie wird man die Läuse wie-
der los?
Läuse sollten sofort behan-

delt werden, sagt Jakob Mas-
ke. Dafür gibt es etwa Mittel
mit Silikonölen, die man auf
die Kopfhaut auftragen kann.
Mit einer einzigen Behand-

lung ist es aber nicht getan,
es braucht unbedingt eine
zweite Anwendung. Denn
Kopflausmittel töten nicht
zuverlässig alle Eier ab. Lar-
ven könnten nach der Erstbe-
handlung nachschlüpfen.
Das RKI rät deshalb, am

bleibt ihr allerdings kaum
noch Lebenszeit: Meist nicht
mehr als zwei, imAusnahme-
fall drei Tage überlebt sie
dann bei Zimmertemperatur.

Wie werden Kopfläuse über-
tragen?
Ihr Name lässt es erahnen:

Kopfläuse werden vor allem
durch engen Kopfkontakt
übertragen. Theoretisch kön-
ne das Jakob Maske zufolge
auch über weitergegebene
Mützen geschehen.
Das RKI nennt außerdem

Kämme, Schals oder den
Fahrradhelm als Übertra-
gungsmöglichkeiten. Dazu
müssten die Gegenstände

Wie lange leben Läuse?
Erst das Ei, dann drei Lar-

ven- beziehungsweise Nym-
phenstadien und schließlich
die Laus: So sieht der Lebens-
zyklus des Insekts aus. Eine
gute Woche dauert es laut
RKI, bis aus den Eiern Larven
schlüpfen. Neun bis elf Tage
später sind diese geschlechts-
reif.
Lausweibchen heften ihre

Eier, deren Hüllen als Nissen
bekannt sind, meist dicht an
der Kopfhaut an die Haare.
Während ihres circa vierwö-
chigen Lebens kommen sie
auf 90 bis 140 Eier.
Wird die Laus vom Wirt –

also dem Mensch – getrennt,

kamm aus den Haaren
kämmt.
Genau dazu rät auch das

RKI. So geht’s: das Haar mit
Wasser und einer Haarpflege-
spülung anfeuchten, dann
Strähne für Strähne von der
Kopfhaut bis zu den Haarspit-
zen mit einem Läusekamm
durchfahren. Wichtig dabei:
Nach jedem Kämmen sollte
der Kamm sorgfältig auf Läu-
se untersuchtwerden, sagt Ja-
kob Maske.
Dafür empfiehlt das RKI,

den Kamm auf einem hellen
Handtuch abzustreifen. Um
Larven zu entdecken, kann
außerdemeine Lupe hilfreich
sein.

Kopfläuse sind in vielen Ki-
tas und Schulen unterwegs
– und lösen in Familien im-
mer wieder Aufregung
aus. Was Eltern zur Über-
tragung und Bekämpfung
der kleinen Tiere wissen
sollten.

Oft reicht schon allein das
Wort Kopfläuse. Dann be-
ginnt der Kopf zu jucken – es
fällt schwer, sich nicht zu
kratzen. Auch dann, wenn
vor der Nachricht über den
Läusebefall in der Kita-Grup-
pe oder Klasse des Kindes
noch alles okay war.
Was also tun? Ein Kinder-

arzt und das Robert Koch-In-
stitut (RKI) geben Tipps, wie
Familien das Problem Kopf-
läuse in den Griff bekom-
men.

Wie entdeckt man Läuse
und Nissen auf dem Kinder-
kopf?
Meistens erkennt man Läu-

se daran, dass der Kopf des
Kindes juckt, sagt Jakob Mas-
ke vom Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte
(BVKJ). Dann gilt: genau hin-
schauen. Zunächst sehen El-
tern meist nur die Nissen, die
Eihüllen. Im Gegensatz zu
Schuppen lassen sie sich
nicht einfach von denHaaren
abziehen oder abschütteln.
„Das ist eigentlich ein ganz
gutes Unterscheidungskrite-
rium“, sagt Maske.
Die Läuse sieht man dem

Kinderarzt zufolge erst dann,
wenn sie sehr viele sind oder
man sie mit einem Läuse-

Lästig, aber ungefährlich: Weil Läuse im trockenen Haar schnell übersehen werden, ist das Auskämmen im nassen Zustand
ratsam. FOTO: BRITTA PEDERSEN/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN

Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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1 x AirPods
Max

1 x iPhone 16

1 l = 1,40€13.99**
App14.99

-25%

Bayreuther
Urstoff
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
9.99

Cavit
Pinot Grigio,

Pinot Grigio Rosato,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €65 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

1 l = 5,99 €4.49**
App4.99

-29%

Helles
Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

1 l = 1,77 €13.99**
App14.99

16.99

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Buttenheimer
Hopfenzupfer*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €,

15.99
ANGEBOT

Andechs Weissbier
hell, alkoholfrei,
Andechs
Export Dunkel, Spezial Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

1 l = 1,70 €16.99**
App

ANGEBOT

17.99

Warsteiner
Pilsener
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,18 €

0.59
ANGEBOT

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

4.49
5.49

!!klein&klein&
praktischpraktisch

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
10.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

11.99
ANGEBOT

Almdudler
Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

1.11
ANGEBOT

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,36 €

1.59
-43%

Kessler Zink
Landwein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1,99 €

1.99
-33%

St. Barthelmeh
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

h
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3.99

Expression
du Sud
Blanc, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

5.49
-21%

Finsbury
Distilled London Dry Gin,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand
1 l = 11,41 €

+ 1 Flasche
top frisch

Tonic Water 1 l
GRATIS!

and, !!AktionAktion

7.99
-27%

Lörch
Alte Williams Christ-Birn
Alter Mirabellenbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

ne,

1 l = 14,27 €9.99**
App10.49

11.99

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
ANGEBOT

SERVICE

Alter ist entscheidend
Winterreifen rechtzeitig austauschen

Das Reifenalter ist an den
letzten vier Ziffern der soge-
nannten DOT-Nummer auf
der Reifenflanke zu erken-
nen. Die letzten vier Ziffern
geben die Produktionswoche
und das Jahr an – „2218“ etwa
steht für die 22. Woche des
Jahres 2018, nennt der ACV
ein Beispiel.
Eine gesetzliche Vorgabe

gibt es nur für das Profil. Hier
muss eine Mindestprofiltiefe
von 1,6 Millimeter vorhan-
den sein. Ausnahme: Reifen
für Anhänger und Wohnwa-
gen, die bis 100 km/h zugelas-
sen sind. Diese müssen unab-
hängig von der Profiltiefe ab
einem Alter von 6 Jahren er-
setzt werden.
Beide Verkehrsclubs raten

bei Winterreifen zu mindes-
tens 4 Millimeter Restprofil,
um eine sichere Bodenhaf-
tung zu gewährleisten. Denn
Reifen mit geringer Profiltie-
fe verlängern den Bremsweg
auf Schnee „erheblich“, so
der ACV und nennt ein Bei-
spiel: Bei 50 km/h betrage der
Bremsweg bei 1,6 mm Profil-
tiefe bis zu 38 Meter, wäh-
rend neue Reifen mit 8 mm
Profiltiefe den Bremsweg auf
26 Meter verkürzen könnten.
Vor dem Reifenwechsel un-

tersucht man die zu montie-
renden Winterreifen zudem
nicht nur auf ihr Alter und
genügendRestprofil, sondern
auch auf Schäden und Abnut-
zung. Im Zweifel den Rat ei-
ner Fachwerkstatt einholen.

tmn

Reifen härten auf Dauer
aus. Winterreifen haben
eine weichere Gummimi-
schung als Pneus für den
Sommer. Bei der Frage,
wann neue gekauft wer-
den sollten, spielt das Alter
daher auch eine große Rol-
le.

Auchwenn noch genügend
Restprofil vorhanden ist,
können Reifen reif für einen
Austausch sein. Denn das
Gummi härtet über die Jahre
aus und verliert an Elastizität.
Das gilt laut ADAC auch für
wenig oder gar nicht benutz-
te Reifen. Der Alterungsein-
fluss ist bei Winterreifen be-
sonders deutlich, so der Auto-
club. Sie büßen demnach be-
reits ab rund sechs Jahren ei-
nen Teil ihrer Wintereigen-
schaften ein. Und gerade sie
müssen aber auch bei tiefen
Temperaturen noch weich
bleiben.
Wie lange man sie fahren

kann, dafür geben Autoclubs
wie der ADAC oder der Auto-
mobil-Club Verkehr (ACV)
Spannbreiten an. Der ACV
rät,Winterreifen, die älter als
sechs Jahre sind, unabhängig
von der Profiltiefe auszutau-
schen. Der ADAC rät tenden-
ziell von einer Nutzung ab,
wenn sie älter als acht Jahre
alt sind. Bei eher härteren
Sommerreifen nennt er ein
Limit von acht bis zehn Jah-
ren.

Auch wenn das Restprofil ausreichend ist, sollten Winterrei-
fen wegen Gummihärtung und Verlust der Elastizität nach
einiger Zeit ausgetauscht werden. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA/DPA-TMN

Steuervorteil nutzen
Handwerkerkosten splitten

Das gilt auch, wenn es sich
nach wie vor um die gleiche
Baumaßnahme handelt.
Wichtig ist laut dem BVL

aber auch bei einer Ab-
schlagsrechnung, dass der
steuerbare Anteil an Arbeits-,
Maschinen- und Fahrtkosten
separat ausgewiesen ist. Für
die im Folgejahr erbrachten
und bezahlten Handwerker-
leistungen gilt der absetzbare
Höchstbetrag dann wieder
von Neuem.
Was die Finanzämter hin-

gegen nicht akzeptieren:
Wenn im alten Jahr nur eine
Anzahlung geleistet wird, die
Arbeiten aber erst im Folge-
jahr beginnen und in diesem
mit einer Restzahlung begli-
chen werden. tmn

Malern, Fliesen legen, Repa-
raturarbeiten: Wer für solche
oder andere Tätigkeiten
Handwerker beauftragt,
kann die Kosten dafür steuer-
lich geltend machen. Das Fi-
nanzamt erkennt 20 Prozent
der Aufwendungen für die
Arbeitsleistung, Fahrtkosten-
pauschale und Maschinensät-
ze an – höchstens aber 1200
Euro pro Jahr. Wichtige Vo-
raussetzung für die Absetz-
barkeit von Handwerkerleis-
tungen: Leistung und Zah-
lung müssen im selben Jahr
zusammenfallen.
Bei umfangreichen Hand-

werkerleistungen im eigenen
Haushalt, die voraussichtlich
über den Jahreswechsel hi-
naus andauern, ist es darum
ratsam, über bis zum Jahres-
wechsel erbrachte Teilleis-
tungen abzurechnen und die-
se dann auch noch im alten
Jahr unbar zu begleichen, rät
der Bundesverband Lohn-
steuerhilfevereine (BVL). Auf
diese Weise können die
Handwerkerleistungen tat-
sächlich steuerlicheAnerken-
nung in zwei aufeinanderfol-
genden Jahren finden und
der Höchstbetrag in beiden
Jahren ausgeschöpft werden.

Handwerkerkosten können
steuerlich abgesetzt wer-
den. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA-TMN



STELLENANGEBOTE

DU STEHST AUF EINEN
KURSWECHSEL?

dann bist Du bei Libri genau richtig

Als führendes Barsortiment ist Libri ein zentrales Bindeglied zwischen Verlag, stationärem Buch-
handel und Onlinehandel. Ausgehend von unserem Standort im hessischen Bad Hersfeld – Mitten
im Herzen Deutschlands – erbringen wir eine der modernsten Logistikleistungen der Buchbranche.

SCHLAGMIT LIBRI DEINEN
KURSWECHSEL EIN, WIR SUCHEN:
• Gruppenleiter*in im Bereich Logistik
• Techniker*in/Anlagentechniker*in
• Mitarbeiter*in im Bereich Warenannahme
• Mitarbeiter*in im Bereich Arbeitsvorbereitung
• Mitarbeiter*in im Bereich Klärfallbearbeitung
• Mitarbeiter*in im Bereich des innerbetrieblichen Transports
• Junior-Teamleiter*in im Bereich Verladung
• Junior-Data-Analyst*in

Bei uns gibt es immer viel zu tun und wir wachsen stetig.
Deswegen wollen wir Dich an Bord unseres Teams, welches
bereits aus rund 850 Mitarbeitenden besteht.

Näheres zu den Jobs, zur
Bewerbung und zur Karriere
bei Libri findest Du hier:

Libri GmbH
Europaallee 1
36251 Bad Hersfeld

DEINE VORTEILE BEI UNS:
Vergütung nach Groß-
und Außenhandelstarif

Leckereien & Drinks in
unserer eigenen Kantine

Personalrabatt auf
unser Sortiment

30 Tage Urlaub im Jahr,
Weihnachts- & Urlaubsgeld Corporate Benefits

Betriebliche Alters-
vorsorge und vermögens-
wirksame Leistungen

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Albshausen
Büchenwerra
Stadt
Wollrode

“ Homberg
Stadt

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt
Schwarzenberg

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Schnellrode

“ Wabern
Niedermöllrich

Wir, die KSN Kundenservice Nordhessen GmbH in Kassel, sind seit 15 Jahren für die
Ippen-Mediengruppe imBereich Kundenservice tätig und suchen ab sofort zurVerstärkung
unseres Teamsmehrere

Mitarbeiter imKundenservice
aufMinijobbasis (m/w/d)
Aufgaben:
• Die Kundenberatung rund um die Abonnementwelt der Tageszeitungen und
Anzeigenblätter verschiedener Verlage der Ippen Mediengruppe

• Die telefonische und schriftliche Bearbeitung der Aufträge unserer Leser und
Anfragen der Interessenten zu unseren Produkten und Aktionen sowie die
Reklamationsbearbeitung

Anforderungen:
• Sie kommunizieren mit Ihrer freundlichen und empathischen Art service- und
kundenorientiert

• Sie arbeiten gerne im Team
• Sie haben idealerweise bereits Erfahrung im Kundenservice
• Sie verfügen bestenfalls über eine kaufmännische Ausbildung

Wir bieten:
• Einen langfristigen und sicheren Arbeitsplatz mit einer fairen Vergütung
• Ein interessantes Aufgabenspektrum
• Ein flexibles Arbeitszeitmodell innerhalb der Servicezeiten
• Eine mehrwöchige und persönliche Einarbeitungszeit
• Ein nettes, aufgeschlossenes Team in einer sehr guten Arbeitsatmosphäre
• EinWechsel zwischen mobilem Arbeiten und Präsenz nach Einarbeitung möglich

Möchten Sie Teil unseres Teams werden? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an stefan.voss@dierichs.de

KSN Kundenservice Nordhessen GmbH · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Callcenter Agents
(m/w/d)

für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an IhremWohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten
verfügen, anMenschen, interessantenThemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie AllensbachIfD Interviewer-Ressort · 78472 AllensbachIfD
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs­
zustellung im Bereich Fritzlar/Homberg und arbeiten eng
mit der Teamleitung zusammen.

Jetzt bewerben:
VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 I WhatsApp 0151 61666277
vts­schwalm­eder@hna.de www.hna-zusteller.de

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug nach
Absprache möglich

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW­Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6­Tage­Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Dienst-
fahrzeug
möglich

Steuerfachangestellte (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit gesucht

Sie haben Ihre Ausbildung zum Steuerfachangestellten (m/w/d) erfolgreich
absolviert oder verfügen über eine vergleichbare Qualifikation.

Das erwartet Sie bei uns:
• Wertschätzende Arbeitsatmosphäre
• Fortbildungsmöglichkeiten
• Arbeitszeit flexibel, nach Absprache

Steuerkanzlei Udo Fölsch • Inh.: Udo Fölsch
Meruer Str. 2 • 34582 Borken • steuerbuero@foelsch.de • www.foelsch.de

Wir sind ein großartiges, nettes Team
und freuen uns über Ihre Bewerbung.

Weitere Infos unter

oder www.job-steuerkanzlei-foelsch.de/
steuerfachangestellte.html

Reinigungskraft
(m/w/d)

Teilzeit 100h/Monat
15€/h
Arbeitgeberfinanzierte
Altersvorsorge
KEINE Feiertagsarbeit
50€ Gutscheinkarte/Monat

in Zella

Jetzt in 60 Sekunden
bewerben unter:

www.Bechtel-jobs.de
Tel 06691/3383

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Goldankauf 77
WIRKAUFENAN:

Frankfurter Straße 200 · 34134 Kassel
0561 83079845 · Mail: da.steinbach@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr · Sa. 10–15 Uhr

SCHÄTZTAGE vonMo.–Mi.

von 10.00 bis 16.00 Uhr
Lassen Sie IhreWertgegenstände

kostenlos undunverbindlich schätzen.JE
TZ

T
N
EU

!

Goldschmuck
Zahngold
Münzen · Uhren
Diamanten
Silber · Platin
Bernstein
Koralle · Perlen
Antiquitäten

Gemälde
Militärisches
Tafelsilber
Luxusuhren
Altgold
Ankauf
von Zinn
und vieles mehr...

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz, trocken, ab 60 €
Tel. 06695 911757

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
1A-Buchenbrennholz, trocken

und ofenfertig, ab 90 €.
www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Geschäftsempfehlungen

Erledige Gartenarbeit von A–Z
Inkl. Entsorgung, kostenlose Besich-
tigung zur Festpreisermittlung vor
Ort möglich, Termine sichern unter
Telefon 0157 54482302

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Mit VOLLGAS
zum neuen
JOB

Bekanntschaften
Silvia, 61 J., hübsch, fraulich, auf Anhieb
sympath. Binmobil mit eig. Auto, eine zärtl.
Frau, die mit viel Liebe kocht, backt u. ver-
wöhnt, auch einem Umzug zu Dir stünde
nichts im Wege. Der kühle Herbst ist da u.
dasJahrneigtsichdemEndezu.Dukönntest
doch üb. PV anrufen, vllt. können wir bald
zus.amSofakuscheln.Tel.0152-24910120

Sabine, 67 J., bin ehrlich, treu u. zärtlich,
gutauss., auch meine schöne fraul. Figur
habe ich behalten. Sitzen Sie auch tagein,
tagausalleinzuHause?Wirkönntenunszu-
sammentunu.müsstennichtmehreinsam
sein.Bineine sichereAutofahrerinu. könn-
teauchzu Ihnenziehen.KostenloserAnruf,
Pd-SeniorenglückTel. 0800-7774050

Martha(78)Witwe, liebevoll,natürlich,häus-
lich, nicht ortsgebunden,mit PKW, sucht üb.
PVnettenLebenspartner.Tel.0162-7939564

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur

Zustellung?

0561 /2032323

zustellung@mms-team.de
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HNA Mundart-Memo
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse un
lernen Sie spielerisch neue Begriffe da
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spie
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

nd
azu.
eler,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen (solange der Vorrat reicht).
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So sehe ich
aus:

Hier kannst du
ein Foto einkleben...

MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:

(Bitte ankreuzen)

3 Ballons in

meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft
bei dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weiter-
gabe der einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe
sind ebenso im umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


